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                                                                                                      Düsseldorf, April 2010

Konzeption der
AG / Schülerfirma Veranstaltungstechnik

Überblick:
Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse lernen wichtige Geräte, Planungen, Aufbau und Steuerung von Audio- und Lichtanlagen. Die semiprofessionellen Geräte der Schule mit branchenüblichen Standards (z.B. XLR-Verkabelung, DMX-Steuerung) erlauben einen Einblick in die große Welt der Veranstaltungstechnik. Ein Interesse am Ausbildungsberuf Fachkraft für Veranstaltungstechnik kann geweckt werden. Durch spezielle Zusammenstellungen unserer Ton- und Lichtmodule oder durch Ausleihe, Anpassung und Steuerung von Anlagenteilen für externe Veranstaltungen besteht die Möglichkeit, installationstechnische und betriebliche Vorgänge, ggf. auch auf Spendenbasis, zu simulieren

Ziele:
Bei der Vorbereitung, Installation und Steuerung von Ton- und Lichtanlagen sind durchgängig eine hohe Sorgfalt und Konzentration notwendig. Kenntnisse und Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen nehmen einen erheblichen Stellenwert ein. Die Verkabelung von 220 V Geräten durch die Schüler/innen erfolgt stromlos, die Kontrolle und Stromeinschaltung immer nur unter Aufsicht der Lehrkraft. Die Geräte werden mindestens einmal jährlich sicherheitstechnisch durch eine elektrotechnische Fachkraft des Schulträgers mit einem SEKU-Tester überprüft.
Da technische Anlagen nur zusammen mit anderen aufgebaut werden können, ist unbedingt Teamfähigkeit erforderlich. Die Steuerung von Ton und Lichtanlagen bei Veranstaltungen kann nur arbeitsteilig erfolgen. Alle aufeinander abgestimmten Einzelsteuerung ergeben erst ein Gesamtbild einer Veranstaltung und machen den Erfolg des Teameinsatzes aus.
Flexibilität hilft dabei, sich an die wechselnden Veranstaltungsorte und Arbeitsbedingungen anzupassen. Bei Anlagensteuerung auf Veranstaltungen ist in der Regel von hohen Stressfaktoren in der „Life“ Atmosphäre auszugehen. Dies verlangt vorab eine Bewusstwerdung und Einflussnahme auf intuitive Kommunikations- und Verhaltensgewohnheiten.  

Kenntnisse aus den Fächern Physik sowie Werken und Technik werden aufgegriffen. Mathematische Berechnungen der maximalen Leistung von Stromkreisen und Anlagenteilen sowie der Materialmengen sind unabdingbar, um technische Anlagen zur Beschallung, Beleuchtung und Übertragung aufbauen und einstellen zu können. 
Da viele Bedienungsanleitungen oder Steuerungseinheiten in Englisch geschrieben, müssen Übersetzungen und Wörterbucheinsatz geleistet werden. Bei der Erstellung einer aufführungsangepassten Lichtchoreographie fliesen räumliches Vorstellungsvermögen, dramaturgische und künstlerische Aspekte ein.

Einzelne Themenbereiche:

Funktionen, Verbindung und Steuerung tontechnischer Geräte
- Sicherheitshinweise für Aufbau und Betrieb spannungsführender Geräte
- Kabelmikros, Funkmikros, Headsets
- Laussprecher, Verstärker, Frequenzweichen, Tonmischpulte, Speakon-Kabel
- Symmetrische und unsymmetrische Verkabelungen, XLR-Kabel, Multicore Kabel
- Spezielgeräte wie Effektpulte, DI-Boxen, Kompressoren,..

- Programmierung eines Tonmischpultes



Funktionen, Verbindung und Steuerung lichttechnischer Geräte
- Stromkreisberechnungen (Spannung mal Stromstärke ergibt Leistung, V*A=W)
- Sicherheitshinweise für Aufbau und Betrieb spannungsführender Geräte
- verschiedene Scheinwerferarten, Verfolger, LED-Technik, bewegliche Leuchten
- Dimmer-Packs- und T-Bars
- Grundlagen der DMX-Steuerung
- Steuerung und Programmierung von Lichtmischpulten, Dimmerpacks und T-Bars
- Steuerung und Programmierung von mehrkanaligen Scannern und Moving Heads
- Aufbau und Sicherung von Traversen
- Beamer und sonstige Projektionsgeräte, Bildschirme


Vorbereitung und Steuerung der gesamten Veranstaltungstechnik
- Veranstaltungsdramaturgie
- Abstimmung von Ton- und Lichteffekten
- künstlerische Rahmenplanung (u.a. Hintergründe, Farbkompositionen, Bewegungen, 
  Raumdekoration)
- Proben mit Bands, Chören, Tanzgruppen und sonstigen Aufführenden, 
- Steuer- und Ablaufpläne erstellen 

Veranstaltungen in und außerhalb der Schule
- Abstimmung mit Auftraggeber und Künstlern 
- Erfassung der räumlichen- und elektrotechnischen Voraussetzungen ,
  Materialerfassung, Transportlogistik, 
- Simulation einer betriebswirtschaftlichen Abwicklung. Spenden gehen an Schülerinnen 
  und Schüler, an Förderverein und in Neu- und Ersatzinvestitionen.
- Bewusste und geübte Gestaltung kommunikativer Elemente, z.B. 
   deutliche Aussprache, sich vorstellen, freundlicher Umgangston, selbstbewusste 
  Ansagen, Verhalten in Stressmomenten, Rückmeldungen einholen, sich verabschieden
- Nutzung und Ausbau von Referenzen: Karnevalsveranstaltungen, Konzerte Jehudi-
  Menuhin-Live-Music-Now, Aufführungen verschiedener Theatergruppen, Rockkonzerte,
  Konzerte in Kirchen, Kabarettveranstaltung mit Rainer Pause, ....
